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Hochschule Bochum 26.04.2016
Der Prisident
Az.:4.51 -Br

Vierte Ordnung
zur Anderung der Studiengangprifungsordnung
fur die Bachelorstudiengange
Geoinformatik und Vermessung,
fur die Bachelorstudiengange
Kooperative Ingenieurausbildung (KI1A) Geoinformatik und
Kooperative Ingenieurausbildung (KIA) Vermessung
sowie fur die Teilzeit-Bachelorstudiengéange
Geoinformatik und Vermessung
der Hochschule Bochum

vom 02.05.2016

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes liber die Hochschulen im Lande
Nordrhein-Westfalen [Hochschulgesetz (HG)] in der Fassung der Bekanntmachung des
Hochschulzukunftsgesetzes vom 11. September 2014 (GV.NRW. S. 547) hat die Hochschule
Bochum die folgende Anderungsordnung erlassen:

Artikel |

Die Studiengangpriifungsordnung fiir die Bachelorstudiengdnge Geoinformatik und Vermes-
sung vom 7. Mai 2012, in der Fassung der letzten Anderung vom 17.11.2014 (Amtl. Bek. Nr.
801) wird wie folgt gedndert:

1. §6 Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

,Die Modulinhalte, das Qualifikationsziel, die Lehrform, die inhaltlichen Voraussetzungen
und die Arbeitsbelastung der einzelnen Module sind im jeweiligen Modulhandbuch festge-
schrieben.*

2. §7 erhilt einen neuen Absatz 5 mit folgendem Inhalt:

,Fir einzelne Module kann ein den regulidren Priifungstermin ergénzender Wiederho-
lungstermin angeboten werden. Dieser kann auflerhalb der hochschulweit festgelegten Prii-
fungszeitrdume liegen. An dem Wiederholungstermin kann nur teilnehmen, wer an dem re-
gulidren Termin teilgenommen und die Priifung nicht bestanden hat. In begriindeten Aus-
nahmefillen entscheidet auf Antrag der Priifungsausschuss. Die Anmeldung zum reguliren
Priifungstermin beinhaltet gleichzeitig die Anmeldung zum Wiederholungstermin. Fiir die
Abmeldung zum Wiederholungstermin gelten die Regeln der BRPO.*

3. §10 Absatz 3 wird wie folgt geéndert:

»In Abweichung zu § 21 Absatz 1 BRPO gilt: Die Bachelorarbeit ist fristgerecht im Studi-
enbiiro einzureichen.*
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Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mérz 2016 in Kraft. Sie findet Anwendung auf alle
Studierenden, die in den genannten Studiengdngen eingeschrieben sind.

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der Hochschule Bochum verof-
fentlicht.

Ausgefertigt nach Uberpriifung durch das Prisidium der Hochschule Bochum aufgrund der
Beschliisse des Fachbereichsrates Geodésie.

Bochum, den 02.05.2016

Der Prisident der Hochschule Bochum

gez. Prof. Dr. rer. oec. Jirgen Bock

(Prof. Dr. rer. oec. Jiirgen Bock)



HOCHSCHULE BOCHUM 02.03.2016
- DER PRASIDENT -
Az.:4.51 Ho

Studiengangsprufungsordnung

far die Bachelorstudiengange
Geoinformatik und Vermessung,

fur die Bachelorstudiengange

Kooperative Ingenieurausbildung (KIA) Geoinformatik und
Kooperative Ingenieurausbildung (KIA) Vermessung
sowie
fur die Teilzeit-Bachelorstudiengange
Geoinformatik und Vermessung
der Hochschule Bochum

vom 7. Mai 2012
In der Fassung der vierten Anderungsordnung vom 02.05.2016

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes liber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.
Oktober 2006 ( GV. NRW. S.474), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31. Januar 2012
(GV.NRW.S. 90), hat die Hochschule Bochum die folgende Studiengangspriifungsordnung
erlassen:
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Spezielle Zugangsvoraussetzung; praktische Téatigkeit
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Anlage 4:
Anlage 5:
Anlage 6:
Anlage 7:

Anlage 8:

Studienverlaufsplan Geoinformatik

Studienverlaufsplan Kooperative Ingenieurausbildung (KIA) Geoinformatik
Studienverlaufsplan Teilzeit (TZ) Geoinformatik

Studienverlaufsplan Vermessung

Studienverlaufsplan Kooperative Ingenieurausbildung (KIA) Vermessung
Studienverlaufsplan Teilzeit (TZ) Vermessung

Geoinformatik — ECTS-Punkte filir Studien- und Priifungsleistungen/
Regelpriifungstermine

Vermessung — ECTS-Punkte fiir Studien- und Priifungsleistungen/
Regelpriifungstermine



§1
Geltungsbereich

Fiir die Bachelor-Studiengdnge Geoinformatik und Vermessung sowie KIA Geoinformatik
und KIA Vermessung des Fachbereichs Geodisie der Hochschule Bochum gilt die Bachelor-
Rahmenpriifungsordnung (BRPO) der Hochschule Bochum soweit diese Studiengangsprii-
fungsordnung nichts anderes vorschreibt.

§2
Hochschulgrad

Aufgrund der bestandenen Bachelorpriifungsordnung verleiht die Hochschule Bochum den
akademischen Grad ,,Bachelor of Engineering®, abgekiirzt ,,B .Eng.“.

§3
Regelstudienzeit, Studienbeginn

(1) Die Regelstudienzeit betrdgt sieben Semester bzw. bei KIA-Studiengéngen neun Se-
mester und bei Teilzeit-Studiengéngen dreizehn Semester.

(2)  Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

84
Spezielle Zugangsvoraussetzung; praktische Tatigkeit

(1) Eine praktische Tétigkeit als Voraussetzung fiir das Studium wird nicht verlangt. Da-
mit kommen § 4 Abs. 2 und Abs. 3 BRPO nicht zur Anwendung.

(2) Als Voraussetzung flir die Aufnahme des Studiums in den KIA Bachelorstudiengén-
gen wird der Abschluss eines Ausbildungsvertrages mit einem sich an der Kooperativen Inge-
nieurausbildung beteiligten Betrieb gefordert. Das Bestehen des Ausbildungsvertrages ist bei
der Einschreibung nachzuweisen. Bei einer dreijdhrigen Berufsausbildung in der Geoinforma-
tionstechnologie kann das Studium erst im zweiten Ausbildungsjahr aufgenommen werden.

§5
Priafungsausschuss

Der Priifungsausschuss des Fachbereichs Geodisie regelt die Priifungsangelegenheiten aller
sechs Bachelorstudiengénge.



86
Module

(1) Die Zahl der Module sowie deren zeitliche Abfolge ergeben sich aus dem Studienver-
laufsplan im Anhang.

(2) Die Modulinhalte, das Qualifikationsziel, die Lehrform, die inhaltlichen Vorausset-
zungen und die Arbeitsbelastung der einzelnen Module sind im jeweiligen Modulhandbuch
festgeschrieben.

(3)  Die Form, Art und Umfang bzw. Dauer der Priifungsleistungen sind im jeweiligen
Modulhandbuch festgeschrieben. Teilnahmevoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen
regelt diese Studiengangspriifungsordnung.

87
Zulassung, Durchfihrung von Prufungen, Wiederholung

Erginzend zu § 11 und 12 der BRPO gilt:

(1) Die Bachelorpriifung besteht aus den Priifungen und Testaten zu den in den Anlagen
aufgefiihrten Veranstaltungen, der Praxisphase, der Bachelorarbeit und dem Kolloquium.

(2)  Fir jede Priifung miissen sich die Studierenden innerhalb eines vom Priifungsaus-
schuss festgelegten Zeitraumes anmelden.

3) Das Vorliegen der Testate zu den Lehrveranstaltungen ist Voraussetzung fiir die Teil-
nahme an den entsprechenden Priifungen.

4) In Ergdnzung zu § 12 Absatz 9 BRPO kann auf Antrag der Priifungskandidatin oder
des Priifungskandidaten einmal wihrend des Studienverlaufs eine Priifung ein drittes Mal
wiederholt werden. Der Antrag ist unverziiglich nach Bekanntgabe des Nichtbestehens der
zweiten Wiederholpriifung an den Priifungsausschuss zu stellen. Die Zulassung zur dritten
Wiederholpriifung kann erst dann erfolgen, wenn die Priifungskandidatin oder der Priifungs-
kandidat alle anderen Priifungen bestanden hat, deren Regeltermine in dem gleichen oder in
einem fritheren Semester liegen, in dem auch der Regeltermin der nicht bestandenen Priifung
liegt. In diesem Fall ist die Bachelorpriifung nach dem vierten misslungenen Versuch endgiil-
tig nicht bestanden.

(5)  Fiir einzelne Module kann ein den reguldren Priifungstermin ergénzender Wiederho-
lungstermin angeboten werden. Dieser kann auflerhalb der hochschulweit festgelegten Prii-
fungszeitraume liegen. An dem Wiederholungstermin kann nur teilnehmen, wer an dem re-
guldren Termin teilgenommen und die Priifung nicht bestanden hat. In begriindeten Aus-
nahmefillen entscheidet auf Antrag der Priifungsausschuss. Die Anmeldung zum regulédren
Priifungstermin beinhaltet gleichzeitig die Anmeldung zum Wiederholungstermin. Fiir die
Abmeldung zum Wiederholungstermin gelten die Regeln der BRPO.



§8
Prifungsformen

(1) Eine Priifung ist in der Regel eine Priifungsleistung in Form einer Klausur (von hochs-
tens insgesamt 240 Minuten) und/oder einer miindlichen Priifung (bei Einzelpriifungen von
mindestens 15 und hochstens 45 Minuten Dauer).

(2) Die Priifungen konnen auch als folgende Priifungsleistungen erbracht werden:

a) Seminar- /Hausarbeit und ggf. miindlicher Priifung oder

b) Referat.
Art und Umfang der Priifung werden vom Priifungsausschuss zu Beginn des jeweiligen Mo-
duls festgelegt.

§9
Praxisphase

In Ergénzung zu § 16 BRPO gilt:

(1) Die Praxisphase setzt sich zusammen aus der praktischen Tatigkeit in einer Praxisstel-
le gemdfl Absatz 3 und einem Seminarvortrag.

(2)  Die Praxisphase kann erst dann begonnen werden, wenn alle Priifungen des 1. bis 3.
Semesters bzw. 1. bis 5. Semesters in KIA- und 1. bis 7. Semesters bei Teilzeit-
Studiengédngen bestanden worden sind.

(3)  Die Praxisphase dauert 12 Wochen und ist insbesondere bei Behorden, Ingenieurge-
sellschaften/-biiros sowie Unternehmen mit Tatigkeitsschwerpunkt bzw. Fachabteilungen
Vermessung und/oder (Geo-)Informatik zu absolvieren. Jede bzw. jeder Studierende wihlt fiir
die Dauer der Praxisphase eine Professorin bzw. Professor oder eine bzw. einen Lehrbeauf-
tragten als Betreuerin bzw. Betreuer. Diese entscheiden, ob die Stelle im Sinne des Studiums
geeignet ist, um dort die Praxisphase zu absolvieren.

4) Am Ende der Praxisphase ist ein Seminarvortrag zu halten, aus dem Aufgabe, Hilfs-
mittel und Methoden der Praxisarbeit erkennbar werden und der die Praxisphase abschlief3t.
Eine schriftliche Ausarbeitung des Seminarvortrags ist vorab vorzulegen.

(5) Praxisphase und Bachelor-Arbeit sind zwei unterschiedliche Elemente des Studienver-
laufes, in denen voneinander unabhéngige Leistungen zu erbringen sind.

(6) Soweit ein fachbezogenes Auslandsstudiensemester mit mindestens zwei Modulprii-
fungen bestanden wird, kann dieses auf Antrag beim Priifungsausschuss als Praxisphase ange-
rechnet werden.

§10
Bachelorarbeit und Kolloquium

(1) In Ergédnzung zu § 19 BRPO gilt: Zur Bachelorarbeit kann nur zugelassen werden, wer
die Praxisphase und alle Priifungen des 1. bis 6. bzw. 8. Fachsemesters in KIA- und 12. Fach-



semesters bei Teilzeit-Studiengéingen bis auf zwei bestanden hat. Die fehlenden Priifungen
diirfen das Thema der Bachelorarbeit nicht im wesentlichen Teilen beriihren.

(2) In Ergédnzung zu § 18 BRPO gilt: Die Bearbeitungsdauer fiir die Bachelorarbeit betrégt
zehn Wochen. Es darf bei begriindetem Antrag vom Priifungsausschuss eine Nachfrist von bis
zu zwei Wochen gewihrt werden. Bei Antrag auf Fristverlingerung infolge Krankheit ist eine
arztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Dauer der Arbeitsunfahigkeit hervorgeht.

3) In Abweichung zu § 21 Absatz 1 BRPO gilt: Die Bachelorarbeit ist fristgerecht im
Studienbiiro einzureichen.

4) In Ergidnzung zu § 22 BRPO gilt: Die Bachelorarbeit wird durch ein Kolloquium er-
génzt, das selbstindig zu bewerten ist.

§11
Gesamtnote

In Ergénzung zu § 23 BRPO gilt:

Die Gesamtnote des Bachelorzeugnisses wird gemaf3 § 9 BRPO aus den Einzelnoten der vor-
geschriebenen Priifungen, der Bachelorarbeit und des Kolloquiums ermittelt. Die Priifungen
des 1. bis 6. Fachsemesters werden mit der jeweiligen Anzahl ihrer ECTS-Punkte gewichtet;
die Praxisphase erhidlt das Gewicht 5, die Bachelorarbeit das Gewicht 30 und das Kolloquium
zur Bachelorarbeit das Gewicht 5.

8§12
In-Kraft-Treten; Ubergangsbestimmungen; Veréffentlichung

(1)  Diese Priifungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. September 2012 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Priifungsordnung fiir die 7-semestrigen Bachelorstudienginge Vermessung und
Geoinformatik und die 9-semestrigen KIA Bachelorstudiengénge Vermessung und Geoinfor-
matik an der Hochschule Bochum vom 7. April 2011 (Amtl. Bekanntmachungen Nr. 656)
auller Kraft.

(2) Diese Priifungsordnung findet erstmalig auf alle Studierenden Anwendung, die im
Wintersemester 2012/2013 im 1. Fachsemester
- fiir einen der 7-semestrigen Bachelorstudiengdnge Geoinformatik oder Vermessung,
- fiir einen der 9-semestrigen Bachelorstudiengénge Kooperative Ingenieurausbildung
(KIA) Geoinformatik oder Vermessung oder
- flir einen der 13-semestrigen Teilzeit-Bachelorstudiengéinge Geoinformatik oder
Vermessung der Hochschule Bochum
eingeschrieben werden.

3) Fiir Studierende, die vor dem Wintersemester 2012/2013 ihr Studium in einem der 7-
semestrigen Bachelorstudiengénge Geoinformatik oder Vermessung an der Hochschule Bo-
chum aufgenommen haben, findet die Bachelorpriifungsordnung vom 7. April 2011 weiterhin
mit folgender Mallgabe bis zum Ablauf des Sommersemesters 2017 Anwendung:
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Die jeweiligen Priifungen gemaf3 der Bachelorpriifungsordnung und dem Studienverlaufsplan
konnen in dem Priifungszeitraum des nachfolgend aufgefiihrten Semesters letztmalig abgelegt
werden:

Priifungen in Fachern des 1. und 2. Fachsemesters: Wintersemester 2014/2015
Priifungen in Féchern des 3. Fachsemesters: Sommersemester 2015
Priifungen in Fachern des 4. Fachsemesters: Wintersemester 2015/2016
Priifungen in Féchern des 5. Fachsemesters: Sommersemester 2016
Priifungen in Fachern des 6. Fachsemesters: Wintersemester 2016/2017.

Die Bachelorarbeit und das Kolloquium geméfl der Bachelorpriifungsordnung vom 7. April
2011 miissen bis zum 31.08.2017 abgeschlossen sein.

(4)  Fiir Studierende, die vor dem Wintersemester 2012/2013 ihr Studium in einem der 9-
semestrigen Bachelorstudiengidnge Kooperative Ingenieurausbildung (KIA) Geoinformatik
oder Vermessung an der Hochschule Bochum aufgenommen haben, findet die Bachelorprii-
fungsordnung vom 7. April 2011 weiterhin mit folgender Mallgabe bis zum Ablauf des Som-
mersemesters 2017 Anwendung;:

Die jeweiligen Priifungen gemial3 der Bachelorpriifungsordnung und dem Studienverlaufsplan
konnen in dem Priifungszeitraum des nachfolgend aufgefiihrten Semesters letztmalig abgelegt
werden:

Priifungen in Féchern des 1. Fachsemesters: Sommersemester 2013
Priifungen in Féchern des 2. Fachsemesters: Wintersemester 2013/2014
Priifungen in Féchern des 3. Fachsemesters: Sommersemester 2014
Priifungen in Féchern des 4. Fachsemesters: Wintersemester 2014/2015
Priifungen in Féchern des 5. Fachsemesters: Sommersemester 2015
Priifungen in Féchern des 6. Fachsemesters: Wintersemester 2015/2016
Priifungen in Féchern des 7. Fachsemesters: Sommersemester 2016
Priifungen in Féchern des 8. Fachsemesters: Wintersemester 2016/2017

Die Bachelorarbeit und das Kolloquium gemif der Bachelorpriifungsordnung vom 30. Au-
gust 2007 miissen bis zum 31.08.2017 abgeschlossen sein.

(4) Diese Priifungsordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der Hochschule
Bochum verd6ftentlicht.

Ausgefertigt nach Uberpriifung durch das Prisidium der Hochschule Bochum aufgrund der
Beschliisse des Fachbereichsrates.

Bochum, den 07.05.2012
Der Prisident der Hochschule Bochum
gez. Prof. Dr.-Ing. Martin Sternberg

(Prof. Dr.-Ing. Martin Sternberg)
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Studienverlaufsplan Bachelor-Studiengang Geoinformatik

(Stand 10.03.2014)

Module | CcP | SWS | 1. Sem | 2. Sem | 3.Sem | 4.Sem | 5. Sem | 6. Sem |7ASem.
Lehrveranstaltungen v U Pp|fv U PJVv U PJVv U P]J]Vv U P]J]V U P S
Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen
Mathematik | 8
Mathematik 7 4 3
Mathematik Il 8
Mathematik 7 4 3
Physik 6
Physik 5 3 2
Geometrisch-graphische Grundlagen 7
Darstellende Geometrie mit CAD System 4 1 1 2
Digitale Bildverarbeitung 2 1 1
Statistik 7
Fehlerlehre 2 1 1
Ausgleichungsrechnung 4 2 2
Summe 36 17,1% des Studienprogramms
Fachbezogene Grundlagen
Einflhrung in die Geoinformatik 6
Gl-Systeme 2 1 1
Kartographie 8] 2 1
Mess- und Auswertetechnik | Gl 7
Mess- und Auswertetechnik | GI 6 3 1 2
Mess- und Auswertetechnik Il Gl 7
Mess- und Auswertetechnik Il GI 6 3 1 2
Grundlagen der Informatik 7
Einfiihrung in die Informatik 3 1 2
Betriebssysteme 2 1 1
Programmiersprachen 10
Programmiersprachen | 8 1 3 1 B8]
Summe 37 17,6% des Studienprogramms
Fachbezogene Vertiefung
Mess- und Auswertetechnik Il GI 8
Geodatische Bezugssysteme, Satellitenmesstechnik| 4 2 1 1
Laserscanning g 1 2
Softwaretechnik 7
Algorithmen u. Datenstrukturen 3 1 2
Software Engineering 8 1 2
Datenbanken und Internet 12
Datenbanksysteme 4 1 1 2
Internet-Techniken 6 2 1 1 2
Modelle der Geoinformatik 12
Gl-Basismodelle 7 2 2 2 1
Digitale Hohenmodelle und Topographie B 1 2
GIS Technologien 7
GIS-basierte Analyse und Simulation 3 1 2
GIS im Internet/Intranet 3 1 2
GIS-Entwicklungsumgebungen 12
Entwicklungsumgebungen zu GIS-Produkten 6 1 2 1 2
Programmiersprachen Il 8] 1 2
Anwendungen der Geoinformatik 8
Geobasisdaten 2 1 1
Normen und Standards in der Gl 2 1 1
Virtuelle Realitat 3 1 2
Photogrammetrie und Fernerkundung 11
Grundlagen der Photogrammetrie & 2 1
Photogrammetrische Anwendungen 2 1 1
Fernerkundung 4 2 2
Landmanagement und Geographie 5
Liegenschaftskataster / Landmanagement 2 2
Geographie 2 2
Gl-Vertiefungsprojekte 12
Gl-Vertiefungsprojekt | 3 1 2
Gl-Vertiefungsprojekt Il 3 1 2
Gl-Verteifungsprojekt |11 5] 1 2
Summe 94 44,8% des Studienprogramms
Ubergreifende Inhalte
Schlisselqualifikationen | 5
Praxisbezogene Betriebswirtschaft 2 2
Technikfolgenabschatzung / Nachhaltigkeit 1 1
Projektmanagement 1 1
Schlisselqualifikationen 11 8
Fachbezogenes Englisch 2 1 1
Rhetorik und Préasentationstechnik 2 1 1
Rechts- und Verwaltungslehre 2 2
Summe 13 6,2% des Studienprogramms
Praxisphase, AbschluRarbeit
Praxisphase, Seminar 15 2 2
Bachelor-Arbeit 12
Kolloquium zur Bachelor-Arbeit 3
Summe 30 14,3% des Studienprogramms
Summe | 210 | 150 | 24 | 27 I 26 I 24 25 22 [ 2
Option fur die "Inspektoranwaérter" zusatzlich aus Studiengang Vermessung:
Liegenschaftskataster und Landmanagement 12
Liegenschaftskataster | 5 2 1 2
Landliche Neuordnung 1 1
Landmanagement 4 1 1 1 1
29 28 ]
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Studienverlaufsplan Bachelor-Studiengang KIA Geoinformatik (Stand 10.03.2014)

in den ersten vier Semestern ist der Studienumfang im Vergleich zum Vollzeitstudiengang etwa halbiert

Module CP | SWS | 1. Sem 2. Sem 3. Sem | 4. Sem 5. Sem | 6. Sem | 7.Sem | 8.Sem [9.Sem
Lehrveranstaltungen v U PpJ]v U PJ]Vv U P|]V U PJV U P|J]V U P|J]V U P|]V U P] s
Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen
Mathematik 11 8
Mathematik 7 4 3
Mathematik Il 8
Mathematik 7 4 3
Physik 6
Physik 5 3 2
Geometrisch-graphische Grundlagen 7
Darstellende Geometrie mit CAD System 4 1 1 2
Digitale Bildverarbeitung 2 1 1
Statistik 7
Fehlerlehre 2 11
Ausgleichungsrechnung 4 2 2
Summe 36 17,1% des Studienprogramms
Fachbezogene Grundlagen
Einfuhrung in die Geoinformatik 6
GI-Systeme 2 1 1
Kartographie 3 2 1
Mess- und Auswertetechnik | Gl 7
Mess- und Auswertetechnik | Gl 6 3 1 2
Mess- und Auswertetechnik Il GI 7
Mess- und Auswertetechnik Il GI 6 3 1 2
Grundlagen der Informatik 7
Einfuhrung in die Informatik 3 1 2
Betriebssysteme 2 1 1
Programmiersprachen 10
Programmiersprachen 8 1 3 1 3
Summe 37 17,6% des Studienprogramms
Fachbezogene Vertiefung
Mess- und Auswertetechnik Il GI 8
Geodatische Bezugssysteme, Satellitenmesstechnik| 4 2 1 1
Laserscanning 3 1 2
Softwaretechnik 7
Algorithmen u. Datenstrukturen 3 1 2
Software Engineering 3 1 2
Datenbanken und Internet 12
Datenbanksysteme 4 1 1 2
Internet-Techniken 6 2 1 1 2
Modelle der Geoinformatik 12
Gl-Basismodelle 7 2 2 2 1
Digitale Hohenmodelle und Topographie 3 1 2
GIS Technologien 7
GIS-basierte Analyse und Simulation 3 1 2
GIS im Internet/Intranet 3 1 2
GIS-Entwicklungsumgebungen 12
Entwicklungsumgebungen zu GIS-Produkten 6 1 2 1 2
Programmiersprachen | 3 1 2
Anwendungen der Geoinformatik 8
Geobasisdaten 2 1 1
Normen und Standards in der GI 2 1 1
Virtuelle Realitat 3 1 2
Photogrammetrie und Fernerkundung 11
Grundlagen der Photogrammetrie 3 2 1
Photogrammetrische Anwendungen 2 1 1
Fernerkundung 4 2 2
Landmanagement und Geographie 5
Liegenschaftskataster / Landmanagement 2 2
Geographie 2 2
Gl-Vertiefungsprojekte 12
GI-Vertiefungsprojekt | 3 1 2
GI-Vertiefungsprojekt Il 3 1 2
Gl-Verteifungsprojekt Il 3 1 2
Summe 94 44,8% des Studienprogramms
Ubergreifende Inhalte
Schlusselqualifikationen | 5
Praxisbezogene Betriebswirtschaft 2 2
Technikfolgenabschéatzung / Nachhaltigkeit 1 1
Projektmanagement 1 1
Schlusselqualifikationen 11 8
Fachbezogenes Englisch 2 1 1
Rhetorik und Prasentationstechnik 2 11
Rechts- und Verwaltungslehre 2 2
Summe 13 6,2% des Studienprogramms
Praxisphase, AbschluBarbeit
Praxisphase, Seminar 15 2 2
Bachelor-Arbeit 12
Kolloguium zur Bachelor-Arbeit 3
Summe 30 14,3% des Studienprogramms
Summe | 210 | 150 | 12 | 13 | 12 | 14 | 26 [ 24 | 25 ] 22 [ 2
Option fur die "Inspektoranwarter" zusatzlich aus Studiengang Vermessung:
Liegenschaftskataster und Landmanagement 12
Liegenschaftskataster | 5 2 1 2
Landliche Neuordnung 1 1
Landmanagement 4 1 1 1 1
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Studienverlaufsplan Bachelor-Studiengang TEILZEIT Geoinformatik (Stand 10.03.2014)
bis zum zwédlften Semester ist der Studienumfang im Vergleich zum Vollzeitstudiengang etwa halbiert
Module | cP | sws | 1.Sem | 2.Sem | 3.Sem | 4.Sem | 5.Sem | 6.Sem | 7.Sem | 8.Sem | 9.Sem | 10.Sem | 11.Sem | 12.Sem [13.Sem
Lehrveranstaltungen | | VU PV U PV U P[V U PV U P|[V U P|V U P|V U P|V U P|[V U P|[V U P|V U P| S
Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen
Mathematik | 8
Mathematik 7 4 3
Mathematik Il 8
Mathematik 7 4 3
Physik 6
Physik 5 3 2
Geometrisch-graphische Grundlagen 7
Darstellende Geometrie mit CAD System 4 11 2
Digitale Bildverarbeitung 2 1 1
[Statistik 7
Fehlerlehre 2 11
Ausgleichungsrechnung 4 2 2
Summe 36 17,1% des Studienprogramms
Fachbezogene Grundlagen
Einfihrung in die Geoinformatik 6
GI-Systeme 2 1 1
Kartographie 3 2 1
Mess- und Auswertetechnik I GI 7
Mess- und Auswertetechnik | GI 6 3 1 2
Mess- und Auswertetechnik Il GI 7
Mess- und Auswertetechnik Il GI 6 3 1 2
Grundlagen der Informatik 7
Einfuihrung in die Informatik 3 1 2
Betriebssysteme 2 1 1
Programmiersprachen 10
Programmiersprachen 8 1 3 1 3
Summe 37 17,6% des Studienprogramms
Fachbezogene Vertiefung
Mess- und Auswertetechnik IIl GI | 8
G atische Bezug: te b itenr ik 4 2 1 1
Laserscanning 3 1 2
[Softwaretechnik 7
Algorithmen u. Datenstrukturen 3 1 2
Software Engineering B 1 2
Datenbanken und Internet 12
Datenbanksysteme 4 1 1 2
Internet-Techniken 6 2 A i 2
Modelle der Geoinformatik 12
Gl-Basismodelle 7 2 2 2 i
Digitale Hohenmodelle und Topographie 3 1 2
GIS Technologien 7
GlS-basierte Analyse und Simulation S 1 2
GIS im Internet/Intranet 3 i 2
GIS-Entwicklungsumgebungen 12
Entwicklungsumgebungen zu GIS-Produkten 6 1 2 1 2
Programmiersprachen Il B 1 2
Anwendungen der Geoinformatik 8
Geobasisdaten 2 1 1
Normen und Standards in der GI 2 1 1
Virtuelle Realitét 3 i 2
Photogrammetrie und Fernerkundung 11
Grundlagen der Photogrammetrie 3 2 1
Photogrammetrische Anwendungen 2 1 1
Fernerkundung 4 2 2
Landmanagement und Geographie 5
Liegenschaftskataster / Landmanagement 2 2
Geographie 2 2
Gl-Vertiefungsprojekte 12
Gl-Vertiefungsprojekt | B 1 2
Gl-Vertiefungsprojekt Il 3 1 2
Gl-Verteifungsprojekt Il B 1 2
Summe 94 44,8% des Studienprogramms
Ubergreifende Inhalte
rSchIﬂssquuaIifikationen ] 5
Praxisbezogene Betriebswirtschaft 2 2
Technikfolgenabschéatzung / Nachhaltigkeit 1 1
Projektmanagement 1 1
Schltisselqualifikationen II 8
Fachbezogenes Englisch 2 11
Rhetorik und Prasentationstechnik 2 a i
Rechts- und Verwaltungslehre 2 2
Summe 13 6,2% des Studienp!
Praxisphase, AbschluBarbeit
Praxisphase, Seminar 15 2 2
[Bachelor-Arbert 12
Kolloguium zur Bachelor-Arbeit g
Summe 30 14,3% des Studienprogramms
Summe | 210 | 150 | 12 | 13 | 12 | 14 | 1t [ 15 [ 1 | 9 | 1 [ 9 [ 9 [ 13 [ 2
Option fir die "Inspektoranwarter" zuséatzlich aus Studiengang Vermessung:
Liegenschaftskataster und Landmanagement 12
Liegenschaftskataster | 5 2 1 2
Landliche Neuordnung i 1
Landmanagement 4 A i i i
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Studienverlaufsplan Bachelor-Studiengang Vermessung (Stand 10.03.2014)

Modul |cP]sws| 1.sem. | 2.Sem. | 3.Sem. | 4.Sem. | 5. Sem. | 6. Sem. | 7. Sem.

Lehrveranstaltungen | | [v 0 p s|Jv U p s]J]v U P s|v U P s|Jv U P s|v U P s| s

Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen

Mathematik | 8
Mathematik 7 4 3
Mathematik Il 8
Mathematik 7 4 3
Physik 6
Physik 5 3 2
Geometrisch-graphische Grundlagen 7
Darstellende Geometrie mit CAD System 4 1 1 2
Digitale Bildverarbeitung 2 1 1
Statistik 7
Fehlerlehre 2 1 1
Ausgleichungsrechnung 4 2 2
Praktische Informatik 9
Praktische Informatik 7 1 3 1 2
Summe 45 | 21,4% des Studienprogramms
Fachbezogene Grundlagen
Instrumententechnik 12
Instrumententechnik 10 3 2 3 2
Mess- und Auswertetechnik |, Verm 10
Mess- und Auswertetechnik |, Verm 8 3 2 3
Mess- und Auswertetechnik Il, Verm 15
Mess- und Auswertetechnik Il, Verm 12 3 2 3 1 1 2
Topographie und Kartographie 10
Topographie 2 2
Topographisches Messprojekt 3 3
Kartographie 3 2 1
Summe 47 | 22,4% des Studienprogramms
Fachbezogene Vertiefung
Geoinformatik 10
Geoinformatik 8 2 2 2 2
Landes- und Satellitenvermessung 11
Landes- und Satellitenvermessung 9 3 1 2 1 2
Ingenieurvermessung | 15
Grundlagen der Ingenieurvermessung 4 2 2
Trassierung S 2 1
Projekt: Trassierung und Absteckung 5 2 1 2
Opitsche 3-D-Messtechnik 7
Grundlagen der Photogrammetrie S 2 1
Photogrammetrie 3 1 2
Liegenschaftskataster und Landmanagement 12
Liegenschaftskataster | 5] 2 1 2
Landliche Neuordnung 1 1
Landmanagement 4 1 1 1 1
Wahlpflichtmodule: (Es ist eines je Semester zu wahlen)
Ingenieurvermessung |l 10
Ingenieurvermessung Il 7 2 5}
Ingenieurvermessung llI 10
Ingenieurvermessung 1 6 2 4
Grundbau 2 2
Wertermittlung u. Liegenschaftskataster 10
Grundstiickswertermittlung 5 2 3
Liegenschaftskataster Il B 2 1
Bodenordnung u. Planung 10
Planung 3 3
Stadtische Bodenordnung 2 1 1
Landliche Neuordnung 2 2
Photogrammetrie u. Laserscanning 10
Angewandte Photogrammetrie 4 2 2
Laserscanning 3 1 2
Fernerkundung u. Web-GIS 10
Fernerkundung 4 2 2
Web-GIS 4 2 2
Summe 75 | 35,7% des Studienprogramms
Ubergreifende Inhalte
Schlusselqualifikationen | 5
Praxisbezogene Betriebswirtschaft 2 2
Technikfolgenabschatzung / Nachhaltigkeit 1 1
Projektmanagement 1 1
Schlisselqualifikationen 11 8
Fachbezogenes Englisch 2 1 1
Rhetorik und Prasentationstechnik 2 11
Rechts- und Verwaltungslehre 2 2
Summe 13 | 6,2% des Studienprogramms
Praxisphase, Abschlussarbeit
Praxisphase, Seminar 15 2 2
Bachelorarbeit 12
Kolloquium zur Bachelor-Arbeit 3
Summe 30 | 14,3% des Studienprogramms
Summe | 210] 148 | 26 [ 27 [ 23 [ 27 [ 24 baw 25] 18 baw. 19] 2
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Studienverlaufsplan Bachelor-Studiengang KIA Vermessung (Stand 10.03.2014)

in den ersten vier Semestern ist der Studienumfang im Vergleich zum Vollzeitstudiengang etwa halbiert

Modul ] cP | sws] 1.Sem. | 2.Sem. | 3.Sem. | 4.Sem. | 5.Sem. | 6.Sem. | 7.Sem. | 8. Sem. [9.Sem

Lehrveranstaltungen | | Iv U p sfv U P s]Jvu P s|vUPS|viOPSsS]vuPrPsS|vU P sfjvu p s| s

Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen

Mathematik | 8
Mathematik 7 4 3
Mathematik Il 8
Mathematik 7 4 3
Physik 6
Physik 5 3 2
Geometrisch-graphische Grundlagen 7
Darstellende Geometrie mit CAD System 4 112
Digitale Bildverarbeitung 2 dl dl
Statistik 7
Fehlerlehre 2 dl, il
Ausgleichungsrechnung 4 2 2
Praktische Informatik 9
Praktische Informatik 7 1 3 1 2
Summe 45 | 21,4% des Studienprogramms
Fachbezogene Grundlagen
Instrumententechnik 12
Instrumententechnik 10 |3 2 3 2
Mess- und Auswertetechnik |, Verm 10
Mess- und Auswertetechnik I, Verm 8 3 2 3
Mess- und Auswertetechnik Il, Verm 15
Mess- und Auswertetechnik Il, Verm 12 3 2 3 11 2
Topographie und Kartographie 10
Topographie 2 2
Topographisches Messprojekt 3 3
Kartographie 3 2 1
Summe 47 | 22,4% des Studienprogramms
Fachbezogene Vertiefung
Geoinformatik 10
Geoinformatik 8 2 2 2 2
Landes- und Satellitenvermessung 11
Landes- und Satellitenvermessung 9 3 1 2 1 2
Ingenieurvermessung | 15
Grundlagen der Ingenieurvermessung 4 2 2
Trassierung 3 21
Projekt: Trassierung und Absteckung 5 2 1 2
Opitsche 3-D-Messtechnik 7
Grundlagen der Photogrammetrie 3 2 1
Photogrammetrie 3 1 2
Liegenschaftskataster und Landmanagement 12
Liegenschaftskataster | 5 2 1 2
Landliche Neuordnung 1 1
Landmanagement 4 1 1 1 1
Wahlpflichtmodule: (Es ist eines je Semester zu wahlen)
Ingenieurvermessung Il 10
Ingenieurvermessung |l 7 2 B
Ingenieurvermessung Il 10
Ingenieurvermessung Il 6 2 4
Grundbau 2 2
Wertermittlung u. Liegenschaftskataster 10
Grundstiickswertermittlung 5 2 3
Liegenschaftskataster || 3 2 1
Bodenordnung u. Planung 10
Planung 3 3
Stadtische Bodenordnung 2 1 1
Landliche Neuordnung 2 2
Photogrammetrie u. Laserscanning 10
Angewandte Photogrammetrie 4 2 2
Laserscanning 3 1 2
Fernerkundung u. Web-GIS 10
Fernerkundung 4 2 2
Web-GIS 4 2 2
Summe 75 | 35,7% des Studienprogramms
Ubergreifende Inhalte
Schlusselqualifikationen | 5
Praxisbezogene Betriebswirtschaft 2 2
Technikfolgenabschéatzung / Nachhaltigkeit 1 1
Projektmanagement 1 1
Schlusselqualifikationen 11 8
Fachbezogenes Englisch 2 11
Rhetorik und Préasentationstechnik 2 11
Rechts- und Verwaltungslehre 2 2
Summe 13 6,2% des Studienprogramms
Praxisphase, Abschlussarbeit
Praxisphase, Seminar 15 2 2
Bachelorarbeit 12
Kolloquium zur Bachelor-Arbeit 3
Summe 30 | 14,3% des Studienprogramms
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Studienverlaufsplan Bachelor-Studiengang TEILZEIVermessung (Stand 10.03.2014)

bis zum zwdélften Semester ist der Studienumfang im Vergleich zum Vollzeitstudiengang etwa halbiert

[Modul [ cP Tsws] 1.Sem. | 2.Sem. | 3.Sem. | 4.Sem. | 5.Sem. | 6.Sem. | 7.Sem. | 8.Sem. | 9.Sem. | 10.Sem. | 11.Sem. | 12.Sem. |13.Sem
Lehrveranstaltungen | | Ivioprpsfvioprpsfvirslvirsfvioprpsfvurslvoprpslviuprslviurslvioprps[fvi p s[viu p s| s

Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen

Mathematik | 8
Mathematik 7 4 3
Mathematik Il 8
Mathematik 7 4 3
Physik 6
Physik 5 3 2
Geometrisch-graphische Grundlagen 7
Darstellende Geometrie mit CAD System 4 112
Digitale Bildverarbeitung 2 i i
Statistik 7
Fehlerlehre 2 11
Ausgleichungsrechnung 4 2 2
Praktische Informatik 9
Praktische Informatik 7 1 3 1 2

Summe 45 |21,4% des Studienprogramms

Fachbezogene Grundlagen

Instrumententechnik 12
Instrumententechnik 10 |3 2 3 2
Mess- und Auswertetechnik I, Verm 10
Mess- und Auswertetechnik |, Verm 8 3 2 3
Mess- und Auswertetechnik II, Verm 15
Mess- und Auswertetechnik Il, Verm 12 3 2 3 11 2
Topographie und Kartographie 10
Topographie 2 2
Topographisches Messprojekt 3 3
Kartographie 3 2 1
Summe 47 _]22,4% des Studienprogramms
Fachbezogene Vertiefung
Geoinformatik 10
i i 8 2 2 2 2
Landes- und Satellitenvermessung 11
Landes- und Satelliter ] 312 1 2
Ingenieurvermessung | 15
Grundlagen der Ingenieurvermessung 4 2 2
Trassierung 3 2 1
Projekt: Trassierung und Absteckung 5 2 1 2
Opitsche 3-D-Messtechnik 7
Grundlagen der Photogrammetrie 3 2 1
Photogrammetrie 3 1 2
Li und L 12
Liegenschaftskataster | 5 2 1 2
Landliche Neuordnung 1 1
Landmanagement 4 i il i il
Wahlpflichtmodule: (Es ist eines je Semester zu wahlen)
Ingenieurvermessung Il 10
geni 1l 7 2 5
Ingenieurvermessung |1l 10
Ingenieurvermessung 1l 6 2 4
Grundbau 2 2
Wertermittlung u. Liegenschaftskataster 10
Grundstickswertermittiung 5 2 3
Li I 3 2 i
Bodenordnung u. Planung 10
Planung 3 3
Stadtische Bodenordnung 2 il 1
Landliche Neuordnung 2 2
Photogrammetrie u. Laserscanning 10
‘Angewandte Photogrammetrie 4 2 2
Laserscanning 3 1 2
Fernerkundung u. Web-GIS 10
Fernerkundung 4 2 2
Web-GIS 4 2 2
Summe 75 |135.7% des Studienprogramms
Ubergreifende Inhalte
Schitsselqualifikationen | 5
Praxisbezogene Betriebswirtschaft 2 2
Te i ! igkei 1 1
j 1 1
Schluisselqualifikationen I 8
Fachbezogenes Englisch 2 11
Rhetorik und Préasentationstechnik 2 11
Rechts- und Verwaltungslehre 2 2
Summe 13 6,2% des Studienprogramms
Praxisphase, Abschlussarbeit
Praxisphase, Seminar 15 2 | | 2
Bachelorarbeit 12 | |
Kolloguium zur Bachelor-Arbeit 3 | |
Summe 30 | 14,3% des Studienprogramms

Summe | 210 | 148 | 12 | 12 | 14 | 15 | 12 | 12 | 13 | 12 [ i1 ] 10 | 11 bew 12] 11 _baw 12] 2

17



9 9 b 8 jeIse ], 11 uauoneyyIenb[assnIyog
L S ¢ S jeIsoL [ usuoneyyIenblassn[yog
I R B R T R,
k4! 8 9 S 18189, & oryderSoeH pun JUSWOSLUBWPURTT
o
01 '8 9 11 18189, w gunpunyIouIs,] pun aLewWweIS010yJ
6 L S 8 LLARER ,m 1D I9p ueSunpuomuy
4! 8 9 4! 1189, m uagungeswns3unYoIMIuUg-S1D
01 8 9 L 181891, g ua1go[ouyda ], SIH
9 9 R4 4! 1819 mw;o NNBWIOFUTIOL) JOP S[[OPON
8 9 v 48 18S9 L Lnu“a JOUISIU] PUN USYUBQUSIR(]
9 9 v L 18189, N IUYO91IBMIJOS
6 L S 8 18S9 L, Mc 1D III YTUYD9191IoMSNY Pun -SSOA
o
S
v ¥ T 01 10189, & uoyorIdsIoTIWRISOI]
T T T L 1BIS9 L pm JIIeWIOJu] Iop UdSe[punin
L ES € L 18189 ], ,M 1D II YIUYO9)9MIOMSNY PUN -SSOIA
5y
4 ' 4 L 181Se T, S 1D I JIUYO9IIdMSNY pun -SSOJ
v v T 9 18189, W YNRWIOJUIO) 9Ip Ul SunIynjurg
g
S S € L 18189, mb ynsnels
=
€ € T L 18S9 L pm udge[punin ayosTydeIS-yosuomwoan
b b 7 9 18189 A~ A1sdyd
[4 4 C 8 [LARER S II JuewoyIe N
! T T 8 1e1S9, I newoyIeN
wss) 1 | cuog) vaw | cuos) igw | PUSIOT | “ipunmg | PImpouIL

Jaysawag wasalp yoeu uiwiaysbunynidiabay = (was) 14y

aulwiaysbunynidiabay suabunysia)sbunynid pun -usipn}s Inj apjund-S 13 - yljewlosuloaq ;7 abejuy

18



9 9 v 8 1BISe L [1 usuoneYYIENnb[assnIyog
L S € S 1BIso L [ usuoneyyIenbassnIyos
! ‘8 9 0T 131891, o SID-99 A " SunpunyIouIs,g
1 L S 01 18189 g SUTUURISIOSET "N QLIOWWERIS0I0YJ
k4! 8 9 01 JeIso, Im Sunuelqd 'n Sunupiouspog
11 L S 01 18189, hw I91sB)eYS1eyosUedory ‘n SUNIIIION A
q! 8 9 0T Je1so, m III SUNSSOWIIAAINSTUSSU]
. . . = I SUNSSOULIdAINATUIZU]
' ‘ g o1 el m srnpouwnyorgdrge
8 9 v 4! 18189, .m ] JUSWSRURWPURT PUN I9ISLIBYS)IRYISUIIIT]
01 9 v L 18189, ) NIUYIISSAN-(I-€ 2Yas1dQ
01 8 9 ST 11891, o I SunssowroAINaIUASU]
6 L ‘S 11 1189, m SUNSSOWIOAUII[[9IBS PUN -SOPUBT]
k4! 8 9 0T 18S9 L < YN RULIOJUTO9D)
:
L L S 01 LLANEA .m aryderSoyey] pun argyderSodoy,
S S € ST 181897, mb WIDA [ YIUYD9}91IOMSNY PUN -SSOA
g
€ € T 01 [LANEA 3 WIOA [ JIUYDIIOIIOMSIY PUN -SSO]A
T T T 1 18189 L, um.A NTUYOIULIUQWINISUT
E
9 9 v 6 18189, m YNRWIOJU] 9YOSHIYRI]
S S € L RIS, 2, WIOA YNISTIRIS
€ ¢ T L 18189, m uogerpunin AydsIydeI3-yosi}omwoan)
b b 'z 9 8IS0 g AISAUd
C C 4 8 18189, pm 11 Jnewe e
T T T 8 Je1s9 ], M [ JIneWaYIeN
wsg) i | cuos) vaw | cuos) pgw | PUSIOT | “ipunymug | e SImpouHg

Jaysawag wasalp yoeu uiwiaysbunynidiabay = (was) 14y

auiwiaysbuninidiabay /uabunysia)sbuninid pun -uaipn}s Jnj apjund-S1J3 - bunssawuiap :g abejuy

19



	4  ÄndO PO BA G+V
	StgPO V+G idF 4. ÄndO_02.03.2016
	Moduluebersichten_GI_Stand_2014_03_10
	Moduluebersichten_2014_GI_VZ_Stand_2014_03_10 (4)
	Moduluebersichten_2014_GI_KIA_Stand_2014_03_10 (4)
	Moduluebersichten_GI_TZ_Stand_2014_03_10 (4)

	Moduluebersichten_Verm_Stand_2014_03_10
	Moduluebersichten_2014_Verm_VZ_Stand_2014_03_10 (4)
	Moduluebersichten_2014_Verm_KIA_Stand_2014_03_10 (4)
	Moduluebersichten_2014_Verm_TZ_Stand_2014_03_10 (4)

	Anlage 7
	Anlage 8



